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Prof. Dr. Alena Buyx ist neue Schirmherrin von Triaphon 

Einsatz gegen Sprachbarrieren in der Gesundheitsversorgung  

Berlin, 16. Juni 2026. Prof. Dr. Alena Buyx, Professorin für Ethik der Medizin und 

Gesundheitstechnologien und Direktorin des Instituts für Geschichte und Ethik der Medizin (IGEM) an 

der Technischen Universität München, übernimmt ab sofort die Schirmherrschaft der Triaphon 

gGmbH. Das gemeinnützige Unternehmen bietet medizinischen Einrichtungen eine rund um die Uhr 

erreichbare Dolmetsch-Hotline, um Sprachbarrieren zu überwinden. 

„Verständigung ist eine grundlegende Voraussetzung guter Medizin. Wo Sprachbarrieren bestehen, 

geraten nicht nur Behandlungserfolg und Patientensicherheit unter Druck, sondern auch 

Selbstbestimmung und gerechte Teilhabe an Gesundheitsversorgung. Triaphon zeigt auf 

beeindruckende Weise, wie sich diese Lücke pragmatisch, wirksam und menschenorientiert schließen 

lässt – zum Nutzen von Patient:innen ebenso wie der behandelnden Teams“, sagt Prof. Dr. Alena Buyx. 

„Die Schirmherrschaft von Prof. Dr. Alena Buyx ist für uns eine große Ehre und ein starkes Signal für 

mehr Chancengerechtigkeit und Patientensicherheit im Gesundheitssystem“, sagt Marthe Hammer, 

Geschäftsführerin von Triaphon. „Als Medizinethikerin und langjährige Vorsitzende des Deutschen 

Ethikrats steht sie für Verantwortung, Menschlichkeit und gesellschaftlichen Zusammenhalt in der 

medizinischen Versorgung – Werte, die auch die Arbeit von Triaphon prägen.“  

Aleny Buyx knüpft an das wichtige Vermächtnis von Prof. Dr. Rita Süßmuth an, die Triaphon über viele 

Jahre als Schirmherrin begleitet hat. Das Engagement steht für eine Gesundheitsversorgung, die alle 

Menschen im Blick hat – unabhängig von Sprache, Herkunft oder sozialem Status. 

 

 

Über Triaphon 

Triaphon ist ein gemeinnütziges Unternehmen, von einer Ärztin und einem Arzt 2017 in Berlin gegründet. Ziel der Non-

Profit-Organisation ist es, Patient*innen mit Sprachbarrieren rund um die Uhr eine Verständigung mit medizinischem 

Personal zu ermöglichen. Dafür bietet das Unternehmen im deutschsprachigen Raum einen telefonischen Dolmetschdienst 

mit geschulten Sprachmittler*innen. Diese dolmetschen neutral und präzise, alle Gespräche sind vertraulich. Der Service ist 

einfach zu nutzen, ohne bürokratischen Aufwand. Mit der Sofortsprachmittlung hilft Triaphon im Arztalltag, sichert Qualität 

und schließt eine Versorgungslücke im System.  

https://triaphon.org/ 
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